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3dj bin ber Süfteler ©cbreier

Unb böre 311 meiner Suft,

Saft bie ©eridjte in Saufanne

©ich achter SOÎufit betoufst.

Sie Trommel unb baê Ktaoiere

3n gleicher SBeife gerührt,

Sie merben biê STiadjt» um (Elfe

Sen Stadjbarn ft raf fr ei feroirt.

Saê reinigt fenfible Obren,

Sie ©eele Grbauung genicjjt!

O, bafe baê ©eridjte in Saufanne

Siefs Sabre lang hören müfjt'.

m==» ;prinflftdj.
Sem eibgenöffifchen DJtilitärbepartement roerben fotgenbe

Sirtitel bringenb jur Slnfdjaffung empfohlen:
1. ßintge Regimenter SSteifotbaten, um eê möglich 3" machen, bte

üblichen ^etbftmanöoer abfolut fehlerfrei auêsufûhren.
2. Sie erforberliche Stnjaljt 53 er lin er ©chneiber, roelche eë

oerftehen, bie eblen Körperteile plaftifdj berDorgubeben unb entfprechenb

auêjurunben.
3. Êinige ambulante Bou tei Iii ers, um baê erforberliche §elbenblut

nacb SBebürfnifj jur Verfügung ju ftellen.

4. Sinige Taufenb neuerfunbene, noch nie bageroefene, recht roirtfame

3nfttuttorenflüche nebft ïjreiëcourant.
5. 6tn Sßfndjometer, um ben ©eelenjuftanb ber ©olbaten 3U

tonftatiren, beoor fte fid) erfd)iefjen.

6. (Sin 55 fab ftnb er, um bei fupponirten ©flachten bie Fühlung
mit bem geinbe tjeräuftetlen.

7. ßin med)aniîd)eë © e n i e baê fofort, roenn ein oerbefferteê ©eroeht
für bie Slrmee angefdjafft ift, roieber ein neuereë, nodj beffereê DJtobett in
Sorfchlag bringen tann.

Central-Hôtel Zürich.

tût« 50 T

5
"3

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

«J. Dinner, Directeur-Gérant.

ISal li s - Bahnhofstrasse - Bagni
Badanstalt Werdmühle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich.

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

ros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZÜRICH
ComestiMes Uns, Conserves alimentaires,

Légumes primenrs du .Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Magenleiden
(jeder Art), Bandwurm, Gicht und
Rheumatismus Salzfluss
Hämorrhoiden, Harn- und Unterleibskrankheiten,

Rückenmarksleiden,
Frauenkrankheiten, Bleichsucht u. s. w.
behandelt mit bestem Erfolge, auch
brieflich

(N. 14) Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

8. Sie nöthigen Selif a tef fen unb Konferoen, roobei bie SHuben

nidjt 3u oergeffen finb, bie ©raf Eftubolf non Jjabêburg auf feinen Kriegê--

jügen im gelbe eigenhänbig auêrifj, fdjabte unb oerjehrte.

Italien roid baê {jrauen ©timmredjt einführen. Saê roäre

atlerbingê ein foloffater gortfdjritt, roenn bie grauen nur nodj bei ben

SBahlen ©timme hätten.

«fjrlirrj.

(gfirfam.

ehrlidj.

etjrfom.

ipaft Su'ê geiefen ber Sifdjof Sadjat ift nun roirflidj oom Sßapft

jum ßqbifdjof in parlibus ernannt roorben?

3a, geiefen t)ab' ich'ê; aber roaê heifît ben baê »in partibus«?
Saê heifet: Sluf Stbreife !"

Saê glaub' ich tiidjt; einen foldjen ©efaflen erroeiêt unê ber

Sßapft nicht.

^erirägftd).
Ser neue SfBein ift gut, idj fann'ë beroeifen!

Srei Siter Stilen hatte idj im DJtagen

Unb goj; fünf Siter Sfîeuen brauf
Unb beibe haben ftdj oertragen.

Ser §err ©dmlinfpeftor fifct bei ben heften unb ber Sehrer roill ben

Kinbern ettoaë begreiflich madjen.

5ßlö|lidj ertönt ein 9ßftff auf ber ©trafje unb im 3iu ftnb fämmtlidje
©chüler jubclnb auë bem 3'niroer oerfchrounben.

Slber roaë fott baê tjeifsen, §err Sehrer?" bertfdjt ber ^nfpettor.

Sa djöneb ©ie nüüb mache, §err Snfpefter, ftb bem neue gahrteplan

gjehb mehr be Tram e fo fdjüüti feite, bafj [ mr b'6hinb nümme dja hebe,

roenn'r djttnb."

Sind die besten

Hosenträger der Welt.
Dieselbon sind elastisch, ohne

Gummi zu enthalten und schmiegen

sich jeder Bewegung des
menschlichen Körpers an. Die
einzigen Hosenträger, mit denen

^ es unmöglich ist, einen Knopf
~ abzureissen.

WARNUNG Irgend welche
Hosenträger, an denen Knopflöcher

aus Schnüren angebracht
sind, werden als eine Verletzung
des Argosy - Patentes betrachtet
und die Verkäufer werden
gewarnt, sich mit solcher Waare
zu befassen. Es würden sofort
Schritte eingeleitet werden, nm
die legalen Rechte zu wahren.
Eine Verurteilung ist bereits beim
Berliner Kriminalgerichte bewirkt
worden.

In jeder Herren - Mode-

_ waarenhandlung der Welt

JBin nener Perseus nnd Andromeda.
Unser Künstler hat auf obigem Bilde jene romantische Szene so dargestellt, w>e sie

sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-Hosenträger getragen
hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie die sichere Zuversicht der Jungfrau
beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit der Bewegung keinerlei
Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt Tollständig unbeengt und Körper und
Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer zu erlegen, hingeben.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gasthof IU. Ranges.
In bester Lage der Stadt:

Schiffläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB. Grosse pränmise stallnneen nnd Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey Salder.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Lust,

Daß die Gerichte in Lausanne

Sich ächter Musik bewußt.

Die Trommel und das Klaviere

In gleicher Weise gerührt,

Die werden bis Nachts um Else

Den Nachbarn strass r ei servir!.

Das reinigt sensible Ohren,

Die Seele Erbauung genießt!

O, daß das Gerichte in Lausanne

Dieß Jahre lang hören müßt'.

Dringlich.
Dem eidgenössischen Militärdepartement werden folgende

Artikel dringend zur Anschaffung empfohlen:
1. Einige Regimenter Bleisoldaten, um es möglich zu machen, die

üblichen Herbstmanöver absolut fehlerfrei auszuführen.
2. Die erforderliche Anzahl Berliner Schneider, welche es

verstehen, die edlen Körpertheile plastisch hervorzuheben und entsprechend

auszurunden.
3. Einige ambülante L ou tei Iiis rs, um das erforderliche Heldenblut

nach Bedürfniß zur Verfügung zu stellen.

4. Einige Tausend neuersundene, noch nie dagewesene, recht wirksame

Jnstruktorenslüche nebst Preiscourant.
5. Ein Psych omet er, um den Seelenzustand der Soldaten zu

konstatiren, bevor sie sich erschießen.

6. Ein Psad find er, um bei supponirten Schlachten die Fühlung
mit dem Feinde herzustellen.

7. Ein mechanisches Genie, das sosort, wenn ein verbessertes Gewehr
sür die Armee angeschafft ist, wieder ein neueres, noch besseres Modell in
Vorschlag bringen kann.

S
>5Z

t!oiiàrtiìl)1k8 Hôtel II. kanAe8 in Mrià
kiii- lit. llaiiàki-eizelilie reàirtvr Kpàltsi'if.

>k. Viii»i»er, Oireoteur-lZeraut.

llî»tli« - L-idlriroksirässs - llî»Ki»i

Kà8ta!t-Weàûkle-I_68 kà
Z^àoks'di'ÂSgs Rus là LrZ.rs

Drstss ûàdlisssirrsiir irr ^ilvico,

Uorxsns 7 llbr bis àbenàs 8 vbr. àn Lonàxen bi» Mtaxs 12 llbr.

Qro3 st, Dàil.
Lkai'IeZ Weiclei'

'WSKASQAS.SSS (LI. 25)

emesliliIêZ lus, DRserves illmMiliies.
lèAllmes vrimearz à Wî.

(êjeâer ^rt), kanàurm, Kickt uncl
filisumatîsmus iZalilluss Ilîjmor-
rboilion, Harn- uncl llntsrleibskr-à-
keilen, Nüekenmarltsleiäen, ssrauen-
Krankbeilen, Slsicbsucbt u. s. w.
bsbanàslt mit bestem iÄrkolgs, auob
brisrlieb

M. 14) Z3i^sir»j<;1^«i',
prakt. àst in 61 a. ru s.

8. Die nöthigen Delikatessen und Konserven, wobei die Rüben
nicht zu vergessen sind, die Gras Rudolf von Habsburg auf seinen Kriegszügen

im Felde eigenhändig ausriß, schabte und verzehrte.

Italien will das Frauen-Stimmrecht einführen. Das wäre
allerdings ein kolossaler Fortschritt, wenn die Frauen nur noch bei den

Wahlen Stimme hätten.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

5-^ Nichtig. <W
Hast Du's gelesen der Bischof Lachat ist nun wirklich vom Papst

zum Erzbischof iu psrlious ernannt worden?

Ja, gelesen hab' ich's? aber was heißt den das «m nsrtibus»?
Das heißt: Auf Abreise!"

Das glaub' ich nicht: einen solchen Gefallen erweist uns der

Papst nicht.

^erträglich,
Der neue Wein ist gut, ich kann's beweisen!

Drei Liter Alten hatte ich im Magen
Und goß süns Liter Neuen drauf
Und beide haben sich vertragen.

Kus der Schule. ^
Der Herr Schulinspektor sitzt bei den Hesten und der Lehrer will den

Kindern etwas begreiflich machen.

Plötzlich ertönt ein Pfiff auf der Straße und im Nu sind sämmtliche

Schüler jubelnd aus dem Zimmer verschwunden.

Aber was soll das heißen, Herr Lehrer?" herrscht der Inspektor.

Da chöned Sie nüüd mache, Herr Jnspekter, sid dem neue Fahrteplan

gsehd mehr de Tram e so schüüli selte, daß ^ mr d'Chind nümme cha hebe,

wenn'r chnnd."

8iii«I à àà
lloài'ïiM' à ,i>It.
Dieselben sinà elastisà obns

lZuinmi 2u entlialten unà sekwis-
Asn siek Mer Levexunx àe»
menscblieben Körper an. Dis
à?ixen Hosenträger, mit àenen

^ es nnmvxlicìl ist, einen knoxk" iàureissen.
WL,KX1M<Z! Irxellà velcbs

Hosenträger, km àenen Xnoxk-
ILeber a»s Lebniiren angedrackt
sinà. veràen àis eine Verietnmg
àss àxvsv - ììtsntes beträtet
unà àie Verkäufer veràen xe-
varnt. sieb mit soleber Waars
üu befassen. I?s vûràen sokort
Fcbritte eingeleitet veràen, nm
àie legalen Recbte ?u vabrell.
5me VerurUieilung ist bereits deîm
kekliner Xsiminslgeriente bewirkt

^ ^. ^«»»'«»/laiia'^oiA c?er I^ett

«ii» i»e»»«r Werse,»» riixl à»à«ineâ».
vllser Künstler bat auk obigom Lilào jene romantiseks Süsne so àarxestellt, ^'^ sie

sien Meràlls abgespielt daböll vllràs, venu kerseus àis ,.^rxosv»-IIoselltrSxer getragen
bätte. vis keeien Levegnugen àes Ssià, sovis àis siclisre ^uvsrsicbt àer ^uvgkrau
bsveiseu deiàs, àass àas Irsgell àieser IZosellträger àer kreibeit àer IZeveguvg komerlei
Nillàerlliss entgegenstellt, ^eàs ZilusksI bleibt vollstâuàig ulldesngt unà Körper unà
(Zsist können sieb ungesekväebt àsr sekverell ?kiokt, àas Dllgebeuer zu eriexsll, kingebell.

c>-ic)c0l./vi
Sastkok m. ûêtrigsiZ.

lu bester Oage lier Ltaàt:

t^su restaurirt, Ireuncllîcbe Limmer,
gute Selten

ewptieklt sieb àem lit. reisonàsn
Publikum bestens.

Iî,ss,ls I^g.và- u. krsruàs Osiris,
keines Lier, ^uts LÄcbs,

frsunàlieke, ^avorkammenàe Lelliennnx.
M. Dmsiî xeiiliMe ZlllIIiiiiNii villi ài5ê.

^cbtungsvoll
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